
 

 

Presseinformation 
 
Über 16.000 musizierende Kinder und Jugendliche haben 
sich für Jugend musiziert 2024 angemeldet 
 
Bonn, 11.01.2024 – Mit Beginn des Wettbewerbsjahres 2024 zeigt 
sich der Wettbewerb Jugend musiziert digital neu aufgestellt: Mit 
dem Relaunch der Website jugend-musiziert.org, der Jumu-App 
sowie einer neuen cloudbasierten Wettbewerbssoftware wurde 
Jugend musiziert auf den neuesten technischen Stand gebracht. 
Für die 61. Ausgabe haben sich über 16.000 junge Musikerinnen 
und Musiker zwischen sechs und 27 Jahren angemeldet. In dieser 
Woche startet der Wettbewerb in 135 Regionen in Deutschland 
und an 35 Deutschen Schulen im Ausland auf der Regionalebene. 
Die Wertungsspiele sind öffentlich und kostenfrei zugänglich. 
 
Im Zuge der Digitalisierung wurde die von allen drei Ebenen genutzte 
öffentliche Website jugend-musiziert.org modernisiert, neu und 
zielgruppengerechter strukturiert und damit die Außendarstellung von 
Jugend musiziert professionalisiert. 
 
Die neue Jumu-App als digitales Programmbuch für die Hosentasche ist für 
alle Teilnehmenden, Lehrkräfte, Eltern und andere Interessierte ein 
hilfreicher Begleiter während der Wettbewerbstage. In der App finden sich 
stets die aktuellen Termine, Wertungspläne und Ergebnisse, und man wird 
direkt zu den Veranstaltungsorten gelotst. Die App steht unter dem Namen 
„Jugend musiziert“ im Play Store (Android) und App Store (iOS) kostenlos 
zum Download bereit. 
 
Über die neue Software haben sich im Herbst 2023 alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer angemeldet. Neben dem Anmeldeprozess wurde auch das 
Weiterleitungsprozedere verschlankt und die Wettbewerbe laufen nun 
komplett papierlos ab. Das zeitgemäße und intuitive Wettbewerbstool soll 
vor allem die überwiegend ehrenamtlich arbeitenden Organisatorinnen und 
Organisatoren auf der Regionalebene unterstützen und entlasten. 
 
 

https://www.jugend-musiziert.org/


 

 

Die Landeswettbewerbe Jugend musiziert finden im März 2024 statt. Der Bundeswettbewerb ist 
vom 16. bis 22. Mai zum dritten Mal nach 20120 und 2018 in der Hansestadt Lübeck zu Gast. 
 
Die Jugend musiziert-Wettbewerbskategorien 2024: Solo-Kategorien: Blasinstrumente, 
Zupfinstrumente, Bass (Pop), Musical und Orgel, Bağlama und Hackbrett. Ensemble-Kategorien: 
Klavier vier- bis achthändig oder an zwei Klavieren, Duo: Klavier und ein Streichinstrument, Duo 
Kunstlied: Singstimme und Klavier, Schlagzeugensemble, Werke der Klassik, Romantik, 
Spätromantik und des Impressionismus. In der Kategorie Jumu open kann man in diesem Jahr 
direkt ab der Landeswettbewerbsebene teilnehmen. Die Anmeldung zu Jumu open ist noch bis 
zum 15.1.2024 möglich. 
 
Die Regionalwettbewerbe werden zum überwiegenden Teil von kommunalen Musikschulen 
unterstützt und durchgeführt. Träger der Landeswettbewerbe sind die Landesausschüsse 
Jugend musiziert, die in der Regel bei den Landesmusikräten angesiedelt sind. Träger des 
Bundeswettbewerbs ist der Deutsche Musikrat mit seiner gemeinnützigen GmbH. Von Anfang 
an fördern das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend als Hauptförderer 
und die Sparkassen-Finanzgruppe als Hauptsponsor den Wettbewerb.  
 
Die social media-Kanäle des Bundeswettbewerbs Jugend musiziert: 
 
https://www.facebook.com/BundeswettbewerbJumu/ 
 
https://www.instagram.com/jugend_musiziert/ 
 
 
 
Weitere Informationen: 
Jugend musiziert 
Jugend musiziert ist einer der renommiertesten und größten Wettbewerbe für junge 
Musikerinnen und Musiker in Europa. Auf drei aufeinander aufbauenden Wettbewerbsebenen 
finden jährlich 170 Regionalwettbewerbe national und an Deutschen Schulen im Ausland, 19 
Landeswettbewerbe und ein Bundeswettbewerb statt. Der Deutsche Kammermusikkurs Jugend 
musiziert und WESPE, die Wochenenden der Sonderpreise, fördern traditionell herausragende 
Preisträgerinnen und Preisträger auf Bundesebene. Jugend musiziert ist eine Plattform für alle, 
die sich ausprobieren und voneinander sowie miteinander lernen wollen. Durch namenhafte 
Jurorinnen und Juroren sowie Dozentinnen und Dozenten erhalten musikbegeisterte junge 
Menschen pädagogisch wertvolles Feedback zu ihrer künstlerischen Leistung, was eine 
künstlerische Standortbestimmung ermöglicht. Der Bundeswettbewerb Jugend musiziert steht 
unter der Trägerschaft des Deutschen Musikrates. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sichert als Hauptförderer die Grundfinanzierung, der Deutsche Sparkassen- 
und Giroverband stellt als Hauptsponsor einen wesentlichen Teil der Finanzierung zur 
Verfügung. Hinzu kommen Fördermittel der Gastgeberstadt und des gastgebenden 
Bundeslandes. Die Sparkassen-Finanzgruppe fördert alle drei Ebenen von Jugend musiziert. 
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Deutscher Musikrat 
Der Deutsche Musikrat (DMR) engagiert sich für die Interessen von 15 Millionen musizierenden 
Menschen in Deutschland. 1953 gegründet hat er sich zum weltweit größten nationalen 
Dachverband der Musikkultur entwickelt. Er repräsentiert über 100 Organisationen und 
Dachverbände des professionellen Musiklebens und des Amateurmusizierens einschließlich der 
16 Landesmusikräte. 
Die vielschichtigen Wirkungsfelder des Deutschen Musikrates gründen sich auf zwei Säulen. 
Beide Säulen – Dachverband (e.V.) und Projektgesellschaft (gemeinnützige GmbH) – bilden in 
ihrer Gesamtheit den Deutschen Musikrat. 
Der Deutscher Musikrat e.V. in Berlin setzt mit seiner musikpolitischen Arbeit als 
zivilgesellschaftlicher Akteur Impulse für ein lebendiges Musikleben und ist steter Dialogpartner 
für den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung.  
Die Deutscher Musikrat gGmbH in Bonn organisiert als Träger die vierzehn langfristigen Projekte 
des DMR: Ensembles: Bundesjugendorchester, Bundesjugendchor, Bundesjazzorchester; 
Wettbewerbe: Jugend musiziert, Jugend jazzt, Deutscher Musikwettbewerb, Deutscher 
Orchesterwettbewerb, Deutscher Chorwettbewerb, German Conducting Award; Förderung: 
Konzertförderung Deutscher Musikwettbewerb, Forum Dirigieren, Podium Gegenwart, PopCamp 
und Service: Deutsches Musikinformationszentrum (miz). 
Darüber hinaus realisiert sie temporäre Förderprogramme wie NEUSTART KULTUR und 
Landmusik.  
Als Mitglied der UNESCO hat sich der Deutsche Musikrat in seinem Handeln der Konvention zum 
Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen verpflichtet und steht unter 
der Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. 
 
Kontakt: 
Deutscher Musikrat gGmbH 
Ulrike Lehmann, Projektleitung Jugend musiziert 
Tel.: 0228 2091 - 130, lehmann@musikrat.de 
 
Sabine Siemon, Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 0228 2091 – 163, siemon@musikrat.de 
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